VNr. 2195. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 


Mittwoch, 16. December. Morgen Ausgabe. 


erate nehmen an; in Berlin: A Retemener, in Leipzig: Jügen 


und tage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Bere werden in der Expedition dae ) und aus- 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Imst 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. December, Abends 8% Uhr. 
Gerlin, 13. December. Der Präſident des 2Ch- 
georbnetenhauſes, Grabow, hat aus Prenzlau, wo 
er ſich auf Urlaub befindet, hierher telegraphirt, daß 
die Magiſtratsacten unterwegs nach Berlin ſeien, um 
den Ungrund der gegen feine Wähl erhobenen Be⸗ 
ſchwerde zu zeigen. 


Angekommen 15. December, 4½ Uhr Abends. 
Berlin, 15. December.“) Abgeordnetenhaus. Der 
breßentwurf wurde eingebracht. Geh. Rath Lcbeken, 
der den Miniſterpräſidenten v. Bismarck vertritt, 
bält es für erforderlich, die vom Miniſter in der 
geſtrigen Commiſſionsſitzung abgegebenen Erklärun ; 
gen zu wiederholen. Der erte Zweck der Anleihe fei 
die Erfüllung der Bundespflicht gemäß dem Execn ⸗ 
tionsbeſchluſſe, wozu 30,000 Mann erforderlich wä⸗ 
ren. Zweitens ſeien Vorkehrungen nothig, gegen 
etwaige weitere Verwickelungen, namentlich gegen 
. 2 Lengriff der Dänen auf das Bundescorps und 
für den au der Losſagung Preußens vom Londo⸗ 
ner Vertrage. Für alle dieſe Rechts ⸗ und Opportu ; 
U müſſe die Regieru⸗ ſich vorbereiten. 
Der Wieepraſident v. Unruh win nur eine Dis⸗ 
euffion über die Geſchäftsbebandlung zulaſſen. 
Waldeck proteſtirt gegen die Befugni des Lnleihe⸗ 
Mus ſchuſſes, einen Lldreßentwurf einzubringen. 
Lowe vertheidigt das Recht des kus ſchuſſes. Tweſten 
und Graf Schwerin desgleichen. Es wird die Schluß ⸗ 
verathung zu Freitag beſchloſſen. Vieepraſident 
v. Unruh ernennt v. Sybel zum Referenten und 
Wirchow zum Correferenten. 
N Angelommen 15. Dec., 5% Uhr Abends. 
Sresben, 15. Deebr.“) Die zweite Kammer adop⸗ 
tirte einſtimmig nach lebhafter Debatte den von ihrem 
Wicepräfidenten und 43 Abgeordneten geſtellten An⸗ 
trag, der, den Bundes beſchluß vom 7. d. aufs tiefſte 
bedauernd, zur Ausdehnung desſelben auf Beſetzung 


Schleswig - Holſteins und zur Anerk N 7 des Her 


e 
3095 Friedrich nach agnatiſcher Erb olge auffordert. 
Minifter v. Beuſt erklärte, ohne auf den Inhalt des 
Antrags näher einzugehen, die fähfifhe Regierung 
werde ihren Standpunkt auch nach jenem Bundes: 
veſchluſſe feſthalten. — 
\ Angekommen 15. Deebr., 8% Uhr Abends. 
München, 15. December. Die offizielle „Bay 
fe Zeitung“ erläutert, daß der Standpunkt der 
iHrifchen Regierung der bundes mäßige ſei. Die Erb · 
olgete ſei vor den Bund gebracht und die Ver⸗ 
lungen hierüber müßten dortſelbſt ſchleunigſt 
zum Ziele gelangen. Die bayriſche Regierung würde 
mit einer vorgängigen Anerkennung des Herzogs 
Friebrich dem Beſchluſſe des Bundes vorgreifen und, 
— ie zur ö cha. il ihrer uffaflung einfeitig 
dig e, ihre Bun icht verletzen. 
Die eee daf 
ſſen, auch werde die Sache hierdurch nicht gefordert. 


5 Angekommen 15. Dec., 5% Uhr Abends. 
München, 13. December.“) der König ift fo 


) Wiederholt. 


eben hier eingetroffen, von großen Volksmaſſen mit 


Jubel und dem Rufe: „Rettung für Schleswig - Hol 
ſtein!“ herzlich empfangen. 

Darmſtadt, 13. December.“) Die zweite Kammer 
bat einſtimmig den Beſchluß vom 24. November auf 
ſofortige Anerkennung des Herzogs Friedrich durch 
die großherzogliche Regierung wiederholt. Sie geneh 
migt nur dann eine gemeinſchaftliche Mdreffe beider 
Kammern an den Großherzog, falls die erſte Kam ⸗ 
mer unbedingt, ohne Zufag oder Vorbehalt, dieſelbe 
unterſchreiben wird. 


i Deutſchland. 

Berlin. Am Freitag Abend fand im Coloſſeum eine Ver⸗ 
ſammlung von Alt- und Obermeiſtern fo wie von Repräfen⸗ 
tanten und Vorſtänden der Geſellenſchaft hieſiger Janungen 
ſtalt, in welcher die Mehrzahl der legteren vertreten war, um 
ſich über die Mittel zu beſprechen, welche der Handwerkerſtand 
ergreifen löante, um für Schles wig⸗Holſtein kräftig mitzu⸗ 
wirken. Der Borfigende, Tiſchlermeiſter Goll, empfiehlt der 
Verſammlung folgende Punkte zur Berathung: 1). Ecſcheint 
eine Selbſtheſteuerung der Jnnungs mitglieder für die Sache 
Schleswig⸗Holſteins wünſchenswerth? 2) Sollen die Junungs⸗ 
kaſſen ebenfalls für dieſe Sache beiſteuern, ſowelt das Geſetz 
es geſtatiel? 3) Iſt eine Theilnahme der Meiſterſöhne und 
Bellen an einem von den Herzogtoümern für ihre Rechte 
geführten Kampfe zu empfehlen? Ad 1) wurde beſchloſſen, 
eine Selbſtbeſteuerung mit monatlichen Beiträgen in den In⸗ 
nungen einzuführen. Beiträge aus den Innungskaſſen für 
die Sache der Herzogthümer zu geben, glaube die Verſamm⸗ 
lung nicht beſchließen zu können, da wohl geſetzliche Beſtim 
mungen dem entgegen. Da jenod für Feſtlichkeiten, für 
preußiſch, patrietiſche Feſte bedeutende Summen aus den 
Kaſſen entnommen ſeien, ohne Bemängelung der Aufſichts⸗ 
bebörde, fo glaube man hier, wo es einer deutſch⸗nationalen 
Sache gelte, daſſelbe thun zu können. Es ſolle hiernach die 
Sache den einzelnen Innungen zur Erwägung anheimgegeben 
werden. Auch bezüglich einer acıiven Theilnahme der Meiſter⸗ 
ſöhne und Geſellen an einem Erbebungskampfe der Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner, war man der Anſicht, einen Beſchluß nicht 
faſſen zu dürfen, ſprach ſich jedoch dahin aus, daß es wün⸗ 
ſchenswerth erſcheine, zu einer ſolchen Theilnahme zu an 


ten. Den Jununtzen ſoll empfohlen werden, 
Beiträge an die „Volks Zeitung“ abzuliefern gegen 
Empfangsbeſcheinigung nicht auf die Innung, ſondern 


allzemein auf den Berliner eden benden lautend. 
Den nichtanweſenden Innungsvorſtänden werden dieſe Ber 
ſchlüſſe mit dem Erſuchen mitgetheilt, im Sinne derſelben bei 
den nahe bevorſtehenden Quartalsverſammlungen zu wirken. 
Dem Abgeordnetenhauſe jellen ebenfalls die gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe mitgetheilt werden, damit daſſelbe erſehe, wie all» 
gemein die Theilnahme des Volkes an der 
Sache Schleswig⸗Holſteins ſei. 

Schrium, 12. December. (Bromb. Z.) Die im hie⸗ 
ſigen und im Pleſchener Kreiſe gelegenen Güter des flüchtig 
gewordenen Grafen Joh. Dzialynekt haben unlängſt ſtrle 
Militärbeſatzungen erhalten, die, wie man hört, den ganzen 
Winter hint urch dort verbleiben jollen. Im Schloſſe zu Kur⸗ 
nir, dem Wunpenfig der Wemaglin des verſtorbeuen Grafen 
Tilus Deialyaski, ſiad 25 Mann Infanterie mit einem Se 
conde-Lieulenant und im Schloſſ: Goluchowo, im Kreiſe Ple⸗ 
ſchen, 80 Mann Jufanterie und 20 Mann Cavalletie mit 
einem Hauptmann und zwei Lieuteuauts einquartiert. Das 
Militär iſt theils in den Souterrains, theils in den Brenne⸗ 
reien untergebracht. 

Gotha. (Nat.-Ztg.) Heute iſt das Hauptwehr⸗ 
Comité polizeilich bedeutet worden, daß es hier feruer nicht 
mehr thätig fein köune. Die Auflöſung des Comite iſt darauf, 


Ein Tag in Nürnberg. 
Mit Schung.) 0 


i (Se 
„ Einige Ornamente find. währe Kunſtwerke, wie die 
einfache aber vollendet ſchöne Skuipturarbeit an dem Brunnen 
des Tucherſchen Hauſes. Es iſt bekannt, welche reiche Fülle 
don plaſtiſchen Kunſtwerken in Stein, Erz und Holz Nürn⸗ 
tg 59 0 auf den Straßen und dem Markt die herrlichen 
Hrunnen, in den Kirchen und Privathäuſern unzählige, unter 
nen vor allen das Grabmal des heiligen Sebaldus in der 
edaldus kirche, der Giebel der Frauenkirche am Markt, das 
prachtvolle Kl an Decke und Wänden in dem Saal des 
Le chen Haujes u. ſ. w. Das Erzbild Dürers auf dem 
uch 1 don Rauch modellirt, iſt eigentlich die Verbild⸗ 
u ber Bel Genius, der in und über dieſer geſegneten Stadt 
in f 9 ihres größten Glanzes gewaltet hat. Dieſer 
— si mit ber hohen breiten Stirn, auf der tiefer 
enft, hohe Weisheit und vie Macht der Ideen thronen, mit 
den edeln, ſcharf markirten Zügen, aus denen geiſtige Eleva, 
nion, Kraft, Feſtigkeit, Charakter und hohe Ziele ſprechen und 
iber allem ein ſinniger, faſt elegiſcher eee Freund: 
ichteit und inniger Herzensgüte. Auf den horflügeln der 
Raifer urg prangt noch heute in vollen Farben der doppelte 
adler. ie Nürnberger haben ſie dem Könige von 

ern zum Geſchenk gemacht und der Huptbau, an den 

ſich ver Heidenthurm Friedrich Barbaroſſaſg lehnt, iſt und 
N noch gegenwärtig reſtaurirt, um dieſem Lieblingsſitz wie» 
er deutſcher Kaifer wieder die feiner würdige Ausſtattung zu 
Wen. Im Hof ſtehen noch die Reſte jener berühmten Linge, 
Talche die Kalſerin Kunigunde, die Gemahlin Heinrichs III. 
Was, gen hat. Der Blick von der Bruſtwehr und den 
— bum der — dbr 4 5 ee 
erten und Befeſtigungen, über Die 397 

dn Gd been Giebel — Häuſer und die weite, 
ft 0 bewohnte Ebene umfaßt ein ſchönes Panorama, das der 
kaazliche, ſehr mittheilſame Thürmer durch feine Erläute⸗ 


rungen und Erzählungen aus alter und neuer Zeit noch in⸗ 
tereſſanter zu machen verſteht. Die Kramer uad Klatt'ſche, 
Maſchinenfabrik mit ihren 2050 Arbeitern und ihren groß⸗ 
artigen Leiſtungen, die Geſchichte lenes andern Harras, des 
Ritters Eppelein von Geilingen und feiner von ihm entführ⸗ 
ten Geliebten, der ſchönen Tochter des hochgebielenden älle⸗ 
ſten Rathsherrn Veit Stark, die Ultramarinfabrik von Seld⸗ 
ner, die Bleiſtifte von Faber und die vielen oft blutigen Strei⸗ 
tigkeiten der alten Reichsſtädter mit ihren Burggrafen, die 
neuen Stadttheile außerhalb der Mauer und die Kämpfe 
Wallenſteins in der Ebene und auf den Höhen um Nürn⸗ 
berg, die Sandſteinbrüche von Wendelſtein, welche das aus⸗ 
gezeichnete Baumaterial der Stadt liefern, das ehemalige 
deutſche Ordens haus und noch ſehr vieles Andere läßt det 
beredte Alte an unſern Augen und unſerer Seele vorher 
zleben und zum Schluß verfehlt er nicht, noch auf zwei Merk⸗ 
würdigkeiten der Burg, den tiefen Brunnen und die Folter⸗ 
kammer, aufmerkſam zu machen. Dieſer merkwürdige Brun⸗ 
nen präſentirt ſich nur als eine bodenloſe Dunkelheit, aus 
der feucht modrige Düfte aufſteigen. Die Foltetkammet if 
aber, abgeſehen von ihrem antiquariſch juriſtiſchen Inhalt, 
wirklich bemerkenswerth durch zweierlei, durch die überaus 
komiſchen Masken, in denen ſich verschiedene fittliche Gebre⸗ 
chen auf Gebot der hohen Obrigkeit ſeiner Zeit zur Strafe 
auf dem Markt allem Bolk zeigen mußten, z. B. Laͤſterzungen 
oder böſe Ehefrauen u. A., und durch den weiblichen Cicerone, 
welchem die Hütung und Erläuterung dieſer mittelalterliche 
Antiquitäten anvertraut iſt. In lebendigem Vortrag, der ſich 
allmälig zu einem grauſenvollen Pathos ſteigert, erklärt dieſe 
Dame die Anwendung aller dieſer abſcheulichen Werkzeuge 
juſtiglicher Barbarei, indem fie mit ledem die entſprechenden 
d da mit Meiſterſchaft vornimmt und zwar ſo an⸗ 
ſchaullch und in fo gefährlicher Nähe des wißbegierigen Zub) 
vers, daß er unwillkürlich zurückbebt in dem Glauben, 8 800 3 
ſelbſt ſofort genaue practiſche Bekanntſchaft mit dieſen Din⸗ 


1 


& Fort, 4 Juen in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in g ran!. 
furt a. M.: a 


zu bewält 
ſehen, um den hohen Werth dirſer alten deutſchen Staot und 
der vielen und kostbaren (Schätze, die fie in ſich birgt, würdi⸗ 


terländiſches Feſt zu feiern gedenkt. 


15 pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärte 1 Tylr. 20 Sgr. 


ger'ſche, in Elbing; Neumann Hartmanns Buch hdlg. 


— Aus dem Kaukaſus meldet die „France“: „Die Ruſſeu 
haben zwei große Angriffe auf die Bergvölker verſucht und 
zwei ſchwere Niederlagen erlitten. In dieſem Scharmüͤtzel⸗ 
triege find es vornehmlich die Dfficiere, welche mit ihrem 
Leben zahlen müſſen, und jedes Gefecht decimirt den Gene⸗ 
ralſtab. Die Ruſſen wollen dos, wie alle Bergländer, un⸗ 
fruchtbare Circaſſien aus hungern. Die Blokade iſt fo ſtren 
als möglich. Zwar wird ein ſehr lebhafter Schmuggel | 
der aflatifhen Seite von engliihen Häufern getrieben, aber 
hauptſächlich nur in Waffen, ſo daß die Bergbewohner fac⸗ 
tiſch bereits faſt Hunger leiden.“ 


Danzig, den 16. December. 

Das hieſige 3. Garde⸗Regiment zu Fuß iſt in Kri⸗gs⸗ 
bereitſchaft geſetzt und hat 800 Neſerven herangezogen. Dee- 
gleichen treffen in dieſen Tagen die bereits eihbeorderten 
Reserven für das See- Bataillon, die See- Art ll rie und Ma⸗ 
troſen⸗Diviſion hier ein. Das 1. und 2. Bataillon des 3. 
Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 4 rückt beute, das 2. Ba⸗ 
taillon des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr 5, wie bereus 
gemeldet, morgen in Danzig ein. Der Ueberfüllung der Gar⸗ 
niſon wegen iſt angeordnet worden, daß einzelne Compaznien 
Cantonnements- Quartiere in der Umgegend der Stadt bezic« 
hen ſollen. 

— Die Urwahlen im Marienburger Kreiſe werden, 
dem „Dpfb.“ zufolge, am 29. d. M. und die Wablen der 
beiden Abgeordneten für die Kreiſe Elbing und Marien⸗ 
burg am 8. Januar k. J. durch den Wahl⸗Commiſſerius, 
Herrn Regierungsrath v. Meuſel, in Marienburg abze⸗ 


halten werden. 


B iefkaſten. ee 
J. K. in P.: Die Annonce A, Z. können wir nicht 
aufnehmen. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 10. Dec.: 
Anna Paulowna (SD.), van Wyck; — von Dundee, 10. 
Dec.: Leipzie, Naſh. 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 11. Dec.: 


Sphynx, Haufſtengel. 8 
x Ang! o mmen von Danzig: Ja Arendal, 10. Dec.: 
Columbus, Voß (nach Shorebam); — in Bremerhaven, 12. 


Dec.: Helene, Kruſe; — in Vlie, 8. Dec.: Johanna Eutdıis 
rina, van Been; — Caledoniſchen Canal paffirt, 9. Dec.: 12 
Apoſiles, Hugbes (nach Lwerpool); — in Loadon, IL. Dec. 
Solferino, Forſter; — Aaniverſary, Bell; — Pall idum, 
Cormack; — Elizabeth Wright, Irwine. . 

Cyriſtianſand, 11. December. Die Schiffe Jſabelln, 
Swanſon, von Danzig nach London mit Weizen, Formalhaut, 
Bülow, von Danzig nach London mit Holz, fiad hier eiage⸗ 
laufen uad werden entlöſcht. Die Schiffe Suſan & Heury, 
von Danzig nach Liverpool, Crarles, Cowie, von Danzig 
nach Harilepool, beide mit Weizen, find in Mandal leck ein⸗ 
gelaufen und müſſen entlöſcht werden. 

Grimsby, 10. December. Die Bark Blonde, Allen, 
aus Hull, von Danzig nach London mit Weizen, it am 8. 
December auf 45 O. Lge. (Breite nicht angezeben) verlaſſen. 
Mannſchaft gerettet. 

elſingör, 12. December. Brigg Clio, Andreis, von 
Danzig nach Grangemouth mit Holz, hatte in der Noldſee 
ſchwere Sturzſeen, welche Alles vom Verdeck ſchluzen, auch 
ſprang das Schiff leck und hat noch 6 Fuß Waſſer im Maus. 

Grimſtadt, 12. December. Das Wolgaſter Schiff 
Auguſt, Wendt, auf der Reiſe von Danzig mit Weizen nach 
London, iſt wegen Beſchädigung hier eingelaufen. 


gen machen. Ich war ordentlich erleichtert, als ich dieſen un⸗ 
heimlichen Ort mit ſeiner Mater doloroſa, den ſpaniſchen 
1 Daumſchrauben, Zwicken und Zargen hinter mir 
atte. 

Das Hauptgebäude der alten Pfalz der Bürgzrafen dient 
etzt als Kaſerde. Von den beiden Toärm'n, die zu ihm ge⸗ 
hören, zeichnet ſich der eine, der Heckige Römerthurm, ducch 
ſein hohes Alter aus, denn an ihm bew ihrt die Stadt ihr 
älteſtes Bauwerk. Der andere, der Luginsland, 4 ckg mit 4 
hübſchen Eckthürmen, iſt ein ſchänes Bauwerk, das nament⸗ 
lich in der Staffage des Bildes, welches vom Markt aus die 
Burgen und der drunter liegende Start heil abgeben, beſon⸗ 
ders vortbeilhaft hervortritt. es war ſchon gegen Abend, 
als ich flüchtig die Hallen des Rachhauſes, das mehr durch 
Maſſigkeit als Schbaheit wirkt, durchſtreifte und auch einen 
Blick in den großen Saal warf. Von den großen Feesto⸗ 
bildern an den Wänden war wegen der Dunkelhelt nur noch 
wenig zu erkennen. Dürer hat fte gemalt und das Hupt⸗ 
gemälde: gegenüber der Feuſterftonk ſtellt einen kaiſerlichen 
Triamphzug mit einer Auzagl ſchöner allegoriſcher Figuren 
dar. Ich hatte mir Mühe gegeben, den Tag jo gut wie mög. 
lich zu benutzen, aber nur einen ſehr kleinen Toeil alles Deſ⸗ 
ſen, wa Mei Stande onder Jatereſſe bietet, war ich 

igen im Stande geweſen. Doch hatte ich genug ge» 


gen zu köanen. Jeder Kunſt⸗, ſeder deutſche Vaterlandsfreund 
ſollte einmal wenigſtens feine Schritte dorthin wenden und 
der deutſche Turnerbund hat Recht daran gethan, fin Nürar 
berg als den Ort zu wählen, wo er fein nächſtes großes va⸗ 
Deun auf geweihtem 
Boden baterländiſchen Ruhms erſprießt und gedeiht am beiten 
und reichlichſten die Sant der Zukunft. 


Verantwortlicher Redacteur HR ert in Danzig. 
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Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung vom 14. December 1863 


nannte Firma per procura zu 
Danzig, den 14. December 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Mit Beziehung auf den Erlaß vom 7. De⸗ 
cember er., betreffend die Eröffnung des Con⸗ 
curſes über das Vermögen des Kaufmanns 
Eduard Feick hierſelbſt, wird hierdurch bekannt 
emacht, daß die Verhandlung dieſes Concurſes 
in dem abgekürzten Verfahren erfolgen ſoll. Es 
werden daher in dem durch den gedachten Er⸗ 
laß auf den 
19. December cr., 
Mittags 12 Uhr, 
anberaumten Termine die Vorſchläge der Gläu⸗ 
biger zur Beſtellung des definitiven Verwalters 
erfordert werden. 
Elbing, den 12. December 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Unſere nach Art. 13 des allgemeinen deut 
ſchen Handelsgeſetzbuchs erforderlichen Bekannt⸗ 
machungen werden pro 1864 durch den Anzei⸗ 
ger des Danziger Regie ungs⸗Amts“ latts, die 
Danziger Z itung und den König ichen 
Etautss Anzeiger veroff uilicht werden Zur Be: 
arbeitung der auf die Führung des Handelsre⸗ 
giſters ſich beziedenden Geſchälte bleiben der 
Kreisrichter Knoch und Kanzleirath S wir 
derski beſtimmt. 

Marienburg, den 10. Decbr. 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 7912] 


Bekanntmachung. 

Am hieſigen Orte find an evangelische Leb⸗ 
rer einige Elementarlebrerſtellen mit einem 
firieten jährlichen Einkommen von 200 zu 
vergeben. Qualificirte Bewerber wollen ih uns 
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe an uns wenden. 

loing, den 3. December 1863, 


Der Magiftrat (7986 
Freiwillige Snbhaftation. 


Das den Erben des Tuchmachermeiſters 
Friedrich Wilhelm Hahn gehörige, auf hieſi⸗ 
ger Feldmark delegene Grundstück No. 155 des 
erg nebſt der dazn gehörigen 

ee Gar; bs 
„so 


J., 


7996 


[7977] 


werk), abgeſchätzt auf 18,535 
am 11. Februar k. 
Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Th:ilungs halber an 
den Meinbietenden verkauft werden. Die Taxe 
nebft den Bedingungen find in unſerem Bureau 
einzufeben, 17864 
R atze buh t, den 7. December 1863. 
Königl. Kreisgerichts-Commiffion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis-Gericht zu Marienburg, 


den 14 October 1863. 

Die zur Gaſtwirth Ferdinand Vickſchen 
Concurs⸗Maſſe gebörigen Grundſtücke Marien⸗ 
burg No. 838, 839, 849 und 850, abgeſchäzt 
auf 5051 , 5 Hr, zufolge der nebit Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen im III. Bureau ein⸗ 
zuſehenden Taxe. ſollen 

am 23. April 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Gläubi,er, weſche wegen einer aus dem 
Hypolhelenduche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeltern Befriedigung Juden, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations » Ger 
richte anzumelden. 5998] 


Bekanntmachung. 

Zur Veröffentlichung der im Artikel 13 des 
Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches vor: 
geſchriebenen Bekanntmachungen, ſind für den 
dieſſeitigen Bezirk pro 864 

a) Der Preußiſche Staatsanzeiger, 

b) Der Anzeiger des Amtsblatts der Kal. 

Regierung zu Marienwerder 
beſtimmt. 

Mit der Bearbeitung der auf die Führung 
des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchafte 
find für das Geſchäfts abr 1863/64 als Richter 
der Kreisrichter Dr. Maier, als Secretair der 
Kreisgerichts⸗Secretair Schenk beauftragt. 

raudenz, den 1. December 1563. 


Königliches Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung - 12085) 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in unfer Handelsregiſter 
werden im Laufe des Jahres 1864 durch den 
öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Regie: 
rung zu Maienwerder ud den Staats Anzei⸗ 
ger in Berlin vnböſſenticht und die auf Füh⸗ 
rung des Handelsreniſters ſich beziehenden Ger 
ſchäfte von dem Kreis Richter Roeſte l. unter 
Mitwirkung des Kreis ⸗ Gerichts ⸗ Secretairs 
Heinacher, bearbeitet werden. 

Schloch au, den 2. December 1863, 


Königliches Kreis-⸗Gericht. 
Erne Abtheilung. [7647] 


Bi Th. Anhuth, Langenmartt No. 


10, iſt ſo eben einget offen; 
Praktiſches 
Danziger Kochbuch 
für bürgerliche Haushaltungen, von 
Caroline Schmidt. 


176 Seiten, feſt gebunden. Preis nur 10 Sgr. 


A uf Heilen und Märſchen als n 


Einflüſſe hat ſi d unſer Malakoff beſonders 
allgemein beliebt geworden iſt. 


ewährt, ſowie er durch feinen 


Präſervatiomittel fen — een 
ine 


8 28 
S * 
S2 2 
— G 
BG 1 
= 8 2 
= 8 — 
> — 
2 2 
— — f =: 
— ie 
88 8 
2 85 2 
2.2 [= 
= > 
2 2 2 2 
— 28122 
Ei — 
S * 0 
— al 2 
DE x u 
4 br 2 u 2 
8 8 ge 5 
5 2 x Mohren Strasse N?A48. el 
8 S firma Wohnung und Me pel garantiren für dle Behtheitdes = 


O 


Hier in Danzig iſt unſer Malakoff bei fait 
ditoren ac. verbreite. Warnung vor 


Von dem Herrn Freiherrn von 
neueſte Anerkennung unterm 11. November d. 
„Ew. Wohlgeboren ſende ich beifolgend 


fluß auf meine Geſundheit gehabt 


Leipzig, den 11. November 1863. 


Geſundbeits⸗Bieres, das jetzt ausſchließlich in 
Herrn Johann Hoff zu 
rück und ſchon vor anderthalb Jahrbunderten 


koſtbaren Heiltranks wieder aufnahm. 
Zeit. Unzäblige Dank⸗, Anerkennungs-. 
Höfen der Herſcher, von 
den dem Fabrikanten zu 


derleglich und befeſtigen die 


175121 


Bekanntmachung. 

Für das Johr 1864 ſind mit Bearbeitung 
der auf Führung der Handelsxegiſter bezüglichen 
Geſchäfte der Kreis⸗Richter Knirim und der 
Secretair Morgenſtern beauftragt, und die 
nach Art. 13 und 14 des Handelsgeſetzbuchs er⸗ 
forde lichen Bekanntmachungen werden durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Danzig, die Danziger Zeitung und den 
Staatsanzeiger erfolsen, 7911 

Berent, den 11. December 1863. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


* unterzeichneter Buchhandlung zu be⸗ 
kommen: 


Hoffmann und Campe's 
Miniatur⸗Ausgaben 


in eleganten Einbänden mit Goloſchnitt. 


H. Heine's Gedichte, 4 Theile, gebunden 
mit Goldſchnitt. 


ir Band: Buch der Lieder 2. 

21 „ Neue Gedichte 2 

zr „ Romanzero 2 15 Pr 

ar „ Wintermährchen u. Atta 
Troll 2 


. 
(Dieſelben in 8., geheftet Ir, 2r, Ar a 1% 
15 Yin, Ir 2 K. f 


Heine's Harzreiſe, Miniatur, gebunden. 
1 3 I 
Gottſchall, R., die Göttin. 2 
Hebbel, Fr. Mutter und Kind. 
1 15 . 
Hertz, Wilh., Gedichte. 1% 10 yr 
— Lanzelot und Ginevra. 1 * 


15 % 
Schefer, Leop., Hafis in Hellas. 


Schefer, Koran der Liebe. 2 % 

Sigismund, Lieder e. fahrenden 
Schülers. 1 3 % 

Waldau, M., Cordula, Graubänpner 


Sage. 2 
Walesrode, L., der Storch von Nor⸗ 
denthal. ı % 17963] 


Léon Saunier, 
Buchhandlung J. deutliche a. nasläud. Literatar in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 

Starke Flaſchen Nan und 
queur, ſo wie alle dazu gehörigen Gläſer empf 
1246] Wilh. Sanio. 


Neue Anerkennung 
eines längſt bewährten Gefundheits-Getränfs. 


daß ihr lange gerübmtes und Heilkraft mit Wohlgeſchmack verbindendes 
Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier einen außerordentlichen guten Ein⸗ 


ſchweigen darf und dem Erfinder des trefflichen Mittels“) hiermit meinen Dank ausſpreche, 
bitte ich zugleich ꝛc. (Folgt erneute Beſtellung.) 


1 5 8 von Wedell⸗Parlow ꝛe. 
An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmstr. ! zu Berlin, 


„) Alte Dokumente weifen auf die Erfindung des Johann Hofiihen Molz⸗Extrakt⸗ 
Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, gebraut und zubereitet wird, zu⸗ 


ganz Europa verbreitet iſt, vom Fürſten und Volk, von Geſunden und Kranken get runken 
wird, wegen ſeiner heilſamen Wirkung das allergrößte Aufſeben. Da das Rezept zu deſſen 
Anfertigung ſich nur bei einer Familie befand und die Nachkommen des Erfinders daſſelbe 
nicht ausbeuteten, fo wurde dies Hof ſſche Bier erſt wieder weltbelannt und berühmt, 
nochdem der jetzige Fabrikant, der den Namen ſeines Urahns führt, 
Es wiederholte ſich das Aufſehen auch in neuerer 

Belobigungsſchreiben von allen Seiten, von den 
den Salons der feinen Welt, vom großen Geſammtpublikum wur⸗ 
Theil. Wiſſenſchaftliche Corporationen gaben goldene und ſilberne 
Preismedaillen, die Aerzte ihre rühmende Atteſte, die Könige und Fürſten ih te Hofprädi⸗ 
kate, das Publikum feine enthuſtaſtiſchen Anerken aungen ab. Solche Documente find unwi⸗ 
f Ueberzeugung von dem großen Werth des Fabrikats. 


Niederlage fur Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 
. NT DEERRBEBERLEN ET 


allen größeren Kaufleuten, Reſtaurateuren, Con⸗ 


laſchen, welche nicht uaſere Fiema und Stempel tragen. 


Wedell⸗Parlow in Leipzig ging als 
J. nachſte hend es geihägtes Schreiben ein: 
die leeren Flaſchen zurück mit dem Bemerken, 


hat. Indem ich dieſes Ibnen nicht ver⸗ 


der Brauerei des Königlichen Hoflleferanten 


machte dieſes Produkt, welches heute über 


tie Bereitung dieſes 


Musikalien -Leih-Anstalt 


F. A. 


Buch-,Kunst-u. Nusikalien-Handlung, 
Langgasse 78 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Voilständiges Lager neuer 
Musikalien 


= [435] 
Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich, 
wie in früheren Jahren, auch zu dieſer Weih⸗ 
nachts⸗Saiſon ein großes Lager von Kurz, 
Galanteries, Papp⸗ und Lederwaaren aufs 
geſtellt habe. Ducch perjönlihe Auswahl der 
ſolideſten Fabriten des In⸗ und Auslandes biete 
ich das Neueite in dieſem Genre und zeichnen 
ſich ganz beſonders aus: Die Wiener Drechsler⸗ 
ſachen, feine Holzkäſten, wie die Pariſer Bronce 
waaren, Pariser, Offendacher u Berliner Leder⸗ 
waaten und in Letzteren wieder, die aus dieſen 
Städten in Maſſe erhaltenen PhotographierAls 
bums und ⸗Rähme; wie auch Portemonnaies, 
Cigarrentaſchen, Notizbücher, Feuerzeuge, Brief: 
mappen mit und ohne Einrichtung, elegante 
Wandtaſchen, Thermometer, Kalender, Viſiten⸗ 
kartentaſchen, Uhrenhalter, Brief-Beſchwerer und 
eine ſehr groze Auswahl eleganter Cigarren⸗ 
Kalten, Teller, und ⸗Bebälter in den verſchie⸗ 
venſten und neueſten Fagons, die ſich zu Ge⸗ 
burtstags und Feſtgeſchenten aller Art eignen. 
Alle dieſe Gegenſtände ſind auch zu 
Stickereien eingerichtet, u. fertige ſchöne 
Stickereien zur Auswahl an Lager. 
Ferner empfiehlt zum Aus putz und Beleuchtung 
der Weihnachtsbäume die manniglaltigſten Sachen 

bochach unge voll 
die Galauterie⸗Waaren⸗, Papier⸗Hand⸗ 
lung und Buchbinderei von 


J. L. Preuss, 
[7959] ä Portechalſengaſſe 3. 


Er nette ländliche Beſitzung, unweit Maris 
enburg und Stuhm, von ca. 300 Morgen, 
und eine dergleichen don ca. 100 Morgen, 
zwiſchen hier und Neuſtadt, mit einer Mahl⸗ 
und einer Scneidemüple, beide mit guten 
Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden und gutem 
Inventarium; ferner: ein gutes Gaſthaus, in 
emer belebten Provinzialſtadt, wie auch einige 
Grundſtücke hierſelbſt, babe ich im Auftrage zu 
verkaufen. J. L. Baumann, Inhaber des 
kaufm. Placement⸗Commiſſ.⸗Compioir, Röperg. 13. 


Ausverkauf 


von Stereose open⸗Bildern aus allen Welt⸗ 
theilen, ſowie coloritten Gruppen u. Apparaten, 
eınpfieblt um zu räumen unter dem Koſtenpreiſe 
C. Müller, Optikas, Jopengaſſe am Pfarrhof. 


Thorner Seife. TE 


15 Pfd. Talgſeife für 2 Thlr., 

15 Pfd. Cocosnußöl⸗Mandelſeife für 1 Thlr. 
ſowie alle andern Haus: Seifen zu billigen 
brikpreiſen, ſtets vorräthin in der Parfümerie“, 
Toiletten⸗ und Seifenhandlung von [7404] 


bert Neumann; 


Langen Markt No. 38, Kürfhnergafien-Ede. 

etreide⸗Verladungsſäcke, à 4, 5 und 6 Sgr., 

Pferdedecken und Dechenzeug empfielt 
7985 Stto Retzlaff. 


ußdecken und Pferdedecken⸗Ze 
decken, Reiſedecken und billige 


{ trohleinen⸗ 
Teppiche, empfiehlt Otto Retzlaff. 


Ein Schuppenpelz und ein klein s Bücher⸗ 
ſpind ſind Breitgaſſe 86 zu verkaufen. 


Se für Herzen, Damen 
un iden, 
zum bißigften Breite ee en enge 


A. W. Bräutigam, 

TT 
n Klein Watkowitz bei Stuhm 

ſind fette Maſtochſen zu verk. 
Auf dem Rittergute Wolice bei 
Barein, Kreis Schubin, ſtehen 
250 Stück kernfette Maſtſchafe ſo⸗ 

gleich zum Verkauf. 17997 
in paar btaune Pferde, Wallache, 3“ 5" 


de 
groß, fünfjährig, ei . 
ſind zu —— — A 


Franzi. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 


857 ; W. Sani. 
So eben eingetroffen die 


neueſten Pariſer Damen⸗ 
Einſteck⸗ u. Chignon⸗Kaͤm⸗ 
me bei 


e, Pferde⸗ 


G. Sauer, 
17981] Jopengaſſe No. 26. 


Guts Verkauf. 


Ein im Roſenberger Kreiſe geleg. Gut von 
50 Morg. Acker u. Wieſen, in guter Cultur, 
00 Schfl. Winterung, zur Hälfte Weizen, voll. 
Inventar incl Schaſerei, mit durchweg guten 
Gebd., anſtändigem Wohnhauſe mit Garten und 
Park, foll für einen ſoliden Preis mit noch 
vollen Scheunen, gegen 15,000 „ Anzahlung 
verkauft werden. 17785] 

Waben ertheilt 2 


34 bevorſtehenden Weihnachts feſte 


offerire ich beſte Wallnüſſe, per Ballen 6 
Tir. 15 Sgr., und en détail 11 Schock. für 


20 Sgr. 
. A. Ganswindt, 


7898 Frauengaſſe No. 11, 1 Tr. boch ⸗ 


Tbeea, Vanille, in beiter Waare, bil 
ligſt bei 17577 
Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


—— ae ee 


Aerztliche Correspondenz 
für Ohreuk tanke, Schwerhörige und Eltern 
taubſtummer Kinder. 

Rationelle Behandlung; Proſpecte gratis 
durch das Annoncenbureau von 


17095] Illgen & Fort in Leipzig. 


Hötelz. Kronprinzen. 


Friedrich Walter ın Danzig, 
Hundegaſſe 95, 
empfiehlt ſein elegant-eıngesichteies Hotel erſten 
Ranges, unter Zuſicherung reeller und aufmerk⸗ 
ſamer Bedienung hiermit ganz ergebenſt 12821 


ür ein Manufactur⸗Waaren⸗Beſchäft nach 

außerhalb werden 1 Gehilfe und 1 Leyr⸗ 
ling, welche polniſch ſprechen, geſucht. Das Nä⸗ 
here bei Waſchinsky, 3. Damm No. 2. 


e . 
Enn Hausknecht (verheirathet), der viele Jahre 

in großen Geſchaften ſungirt hat, ſucht zu 
Neujahr eine anderweite ähnliche Stelle. Grund 
ſeiner Entlaſſung iſt die Aufgabe des Geſchäfts. 
Hierauf reflectirende Herren wollen ſich geſal 
Un Brodvankengaſſe No. 18 meiden. [7364] 


3 ern 
Eine freundl. Wohnung, 1 Tr. boch, deſteb⸗ 

aus 2 Stuben, 2 Kabinetten, Küche, Mäos 
chen⸗ und Speiſe⸗Kammer, Boden, Keller, Bes 
quemlichkeiten u. geſchloſſenem entre: nebſt Com: 
toir⸗Einrichtung, iſt m. theilm, Möbeirung zum 
1. Januar z. verm., zu exſr. Wollwebergaſſe 23. 


Fe ein ländliches großes Etabliſſement 
(Ziegelei, Cyamottfabtit, Kohlen- Geſchaft), 
in der Provinz Sachſen, wird ein thätiger, 
ſolider, ſicherer Mann — gleichviel ob 
Kaufmann oder Oekonom ꝛc., da Fachkennt⸗ 
niſſe nicht verlangt werden — als Geſchaſts, 
Vocſtand zu engagiren gewünſcht. — Bel 
dauernder angenehmer Stellung \ 
ſich das Jahreseinkommen aaf ca. 800. bis 
1000 Thlr. Im Auftrage ertheilt gern weitere 
Auskunft J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24 
in mit den nöthigen Schultenntniſſen ver⸗ 
febener junger Mann kann in meinem 


Eiſen⸗ und Materlalwaaten⸗Geſchaft als Lehr, 
Lehrzeit 4 Jahre und 8285 1 


ling eintreten; 
kleidung. 
Tiegenbof, den 10. December 1863, 


Julius Claaſſen. 
ütsgedi Art 
RR agudbleh Beutler. 


ud und von U. W. Naſe mann 
in Danzig. 


